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Examenul de bacalaureat na țional 2014 

Proba E. b) 
Limba şi literatura german ă matern ă 
Simulare pentru elevii clasei a XI-a 

 
• Toate subiectele sunt obligatorii. Se acord ă 10 puncte din oficiu. 
• Timpul de lucru efectiv este de 3 ore. 

 
SUBIECTUL I  (30 de puncte) 
Lesen Sie den Text und bearbeiten Sie anschließend die Aufgaben.  
 
Reinhard P. Gruber (geb. 1947): heimat (1978)  
 
ich bin so gern zuhause, denn zuhause ist es doch am schönsten. mein zuhause ist im 4. Stock, und 
das ist hoch genug. im 3. würde ich mich erdrückt fühlen, im 5. würde mir schwindlig werden von der 
höhenluft. ich habe mir den 4. stock nicht aussuchen können, der ist mir zugewiesen worden, aber wenn 
ich heute wählen könnte, es käme nur der 4. stock in frage. die vorsehung hat es gut mit mir gemeint 
und mir den richtigen stock zugewiesen. Ein stock, nicht zu kalt und nicht zu warm, mit tadellosem 
fernsehempfang, klagloser stromzufuhr und störungsfreier abwässerentfernung. ein richtiger wohnstock 
für 4 parteien, alle von der neutralen partei, mit eigenen eingängen und einem gemeinsamen lift. auch 
der lift im durchschnitt fleißig in betrieb, keine übertriebenen körperaktionen durch stiegensteigen, die 
hausbesorgerin, die einmal wöchentlich im 4. stock vorbeiwischt, ist unauffällig, freundlich und in ihrem 
benehmen so gut wie fehlerfrei. der hausbesorger fährt stets mit einem moped, das aber wegen 
ausreichender schalldämpfung kaum zu reklamationen anlass gibt. 
die wohnung nummer 17 im 4. Stock ist wie geschaffen für mich. an der eingangstür ein fischauge, 
durch das ich mit einem blick unerwünschte gäste schon im flur ausmachen kann. wen ich durch das 
fischauge hindurch einmal abgelehnt habe, der braucht gar nicht mehr zu läuten oder an der tür zu 
klopfen; da dreht sich kein wohnungsschlüssel mehr, da kann einer machen, was er will. da geh ich 
höchstens an die hausbar und trink einen gepflegten schluck whisky. oder ich mach die tür zum balkon 
auf und lasse stellvertretender weise ein auto vorbeirattern. und schon ist sie wieder zu. bei mir zuhause 
kann ich die anzahl der vorbeifahrenden autos so regulieren, wie ich will. wenn es genug sind, lasse ich 
einfach die rollos herunter und hab schon eine autofreie wohnung. 
 
ich hab eben glück mit meinem zuhause. wohin auch der blick sich wendet, alles ist vertraut, alles steht 
am rechten fleck. hier eine bequeme sitzgarnitur, da ein formschöner tisch, von oben eine dezente 
lampe, noch dazu die holzreiche bücherwand, vollgefüllt bis zum letzten zentimeter mit den herrlichsten 
büchern. und die anderen wände beileibe nicht kahl, im gegenteil dicht behängt mit ausdrucksstarken 
modernen kunstwerken, eines neben dem anderen, alle deutlich sichtbar hinter nicht spiegelndem 
mattglas. nicht zu vergessen der stolz meiner wohnung. er hängt neben der küchentür und bedeckt fast 
die ganze wand: ein echter pongratz, zwei mal drei meter groß, originalgemalt, in keinem katalog zu 
finden, mit einem wunderschönen wildwestreiter in der landschaft, und zu füßen des pferdes steht groß 
LONELEY. da macht es direkt spaß, öfter in die küche zu gehen und ein frisches blatt extrawurst aus 
dem kühlschrank zu holen, während daneben im wohnzimmer die hufe klappern. selbst der präsident 
des forum stadtpark hat sich schon eigenhändig dieses kunstwerk bei mir zuhause angesehen. ich 
wundere mich daher überhaupt nicht, dass ich mich in meinem zuhause so heimelig fühle, denn es 
bietet mir alles, was ich brauche. habe ich sehnsucht nach dem süden, so brate ich mir ein 
hawaii-schnitzel und stelle das selbstgezüchtete zitronenbäumchen auf den tisch. ist's mir nach alpen 
zumute, so betrachte ich das gehörn des rehbocks an der wand. möchte ich mit östlichen völkern in 
kontakt treten, dann trink ich ein eisgekühltes budweiser mit wodka. dasselbe mit den iren: 
guiness+whisky. für deutschland lagere ich ricky-wagner-discos. nach amerika zieht's mich nicht, ich 
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habe ständig eine kiste coca cola auf vorrat. ich wüsste nicht, wohin es mich ziehen sollte. wohin auch 
der blick sich wendet, alles ist vertraut zuhause, alles steht am rechten fleck. 
 
Aus: Literatur im Residenzverlag. Almanach auf das Jahr 1978. Salzburg 1978.S.55f. 
 
1. Fassen Sie den Inhalt des Textes zusammen.  10 P unkte 

   
2. Verfassen Sie eine Erörterung zum Thema „ Heimat  ist mehr als das eigene Zuhause“. 

Schreiben Sie auch Ihre Meinung dazu und begründen Sie diese.  20 Punkte 
          

SUBIECTUL al II-lea (30 de puncte) 
 
Charakterisieren Sie eine Gestalt aus einem Drama I hrer Wahl. Analysieren Sie, wodurch diese 
für die entsprechende literarische Epoche typisch i st. 
 
Beachten Sie dabei Folgendes: 
• Einordnung der literarischen Form des Dramas in die Epoche/ Strömung 
• Merkmale des Dramas 
• Charakterisierung einer Gestalt: Eigenschaften, Verhalten, Beziehungskonstellation, Konflikt 
• Schlussfolgerungen (begründete Stellungnahme/ eigene Meinung) 
 
SUBIECTUL al III-lea (30 de puncte) 
 
Sie lesen auf www.fast-deutsch.de  folgenden Werbetext: 
 
Deutsch in 14 Tagen 
 
Keine Angst mehr vor der deutschen Sprache! Mit unserer Accelerations-Methode sprechen, 
schreiben und verstehen Sie sicher und mühelos die alltägliche deutsche Sprache! 
Unsere erfahrenen Lehrkräfte haben eine spezielle Ausbildung. 
Unsere Kursteilnehmer sind international. 
Unsere Gastfamilien und Pensionen sind sorgfältig ausgewählt. 
Wenn Sie jetzt buchen, bekommen Sie 10% Rabatt auf alle Kurse und Unterkünfte: 
14 Tage Kurs + Gastfamilie statt €2100 nur € 1800,-- 
14 Tage Kurs + Pension statt € 1800 nur € 1620,-- 
Buchen Sie also jetzt! 
 
Fast- Deutsch Schule 
Schwalbenplatz 4 
80025 München 
www.fast-deutsch.de 
 
Sie haben die oben stehende Anzeige gelesen und an einem zweiwöchigen Deutschkurs bei „Fast –
Deutsch“ teilgenommen. Leider entsprachen die Versprechungen der Werbung nicht der tatsächlichen 
Situation. Ihr Deutsch konnten Sie kaum verbessern. Sie mussten zwei Mal die Gastfamilie wechseln 
und hatten eine sehr junge Lehrerin aus Süditalien. Sie sind enttäuscht und fordern eine 
Entschädigung.  
 
Sie heißen  Maria Petrescu und wohnen in 56789 Craiova, str. Republicii 10B, 
mariapetrescu@gmail.com. 
 
Schreiben Sie einen Beschwerdebrief an die oben aufgeführte Firma 


